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Grösstes Sommer-Etablissement
in Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

fflltbükannfßsbaücifcbßsßißccßftaucant
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Büricb 1

iTnünlfec-
Qof[ß

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
:: Tanzsaal mit gedeckter Halle ' ::

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. ßenther. Tel. 584

Waldhaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende'Wa re!

Fritz Halder, Traiteur.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt ZUrich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

II

JUhambra' Albisrieden

Grosser Saal und Gartenwirtschaft,
Kegelbahnen *^|§

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag be
schönem Wetter Frei- Konzert, Vereinsanlässe etc
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbaner.

Hote Sonne
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

SnP7ia1itäf- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :>jp^4cuncu. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
Inhaber: Franz Nigg.

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

1705

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom.

lJaldschänke
XI Wald-Idyll L Ranges

Endstation : Linie 10, Frohburgslrasse
Angenehmstes Familien -Garren-Resfauranf

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LUtZ

Waidburg^ Restaurant
Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

^ Café - Rest

* Seebacherhof"
Zürich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen-Spezialitäten
Saal f-Clr* Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort

1726 Frau J. Bindschädler u. Töchter.

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. C5" Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Oruber. 1649

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Pr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter tüte!
H. Stadler-Bertache,

1650 früher ,,z. Rigiblick".

2000 Sitzplätze
iedtH -Gart

GrOsster und

schönst Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S= Zwei grosse prima Kegelbahnen =S|
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

taurant

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich Aug. Froy.

^ ..Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Nr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an dar Limmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn -

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

Alkoholfreies Restaurant
e^=see^ Höngg, bei der Kirche ^

Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.
Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenvereins Zürich.

Der Frauenverein
Höngg.

AlteTrotte, Höngg
gm~ Zürichs beliebter Ausflugsort ~mm 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

NItbekannte5baüriscke5Gierrestaurant

Glaue ifakne
iôrôftler und schönster Siergaclen Zllrià - Äriginal-Nu5schcink
Münchner Gier Wiener und Münchner tauche °> Täglich isionzerl

ZZürick l

Münster-
gösse

Unteres /^lbisgütli
Lebattigsr lZartsn tür 2tXX> Personen
: : l'an^sual mit geâoektsr Halls * - ^

lZs088k 8onn!°lZ8-Kgstklisk8!k
.^neiliàllnt «Ute Xüebo n. Xolier

1728 Ind. - H. keutbc-r. 1'si. S84

diuir lebenltle^U/s ne!
kriti «slâsr, l'rsiteur.

8viiön8ter unli

grösstes- Karten

à Ztslltàivl.
Staubfrei, äirekt an âer Nimmst kintsr 6. I^anàssrnussum.
Lest bekannte ?iseklcüoks, vor Isbsnàsr Vorrat. Diners
nnà Loupsrs ^vsràsn auek irn Karten serviert. ?rima
Weins, Specialität: Wallissr. prima rlürlimann-kier.

Hökl. empkiebit sieb: prit? Laver-kaàer.

II

KIbissikllkn

bie irn s lige IZâuernstuben. lecien 8onntâg be
sckönem Wetter llioo-virt, V«r«ì»»a.iil«»»«z etc
blöklicbst empkiebit sick lôZ2 I?rlt- ILa»»»i-I»»»ii«r.

Nlltk 8llillik
ML

Ltampksndaobstrasss I^aks llauptbabnkok
Lrkökto l.»iztz mit soksttiizem (Zarten unci lorrasss

vesellsck-ktssàle, «exeldskn unà SiUsrà.
^N^7Ì^iikiit ' Vsàu-er, VsIIiser, Seevein unä Surxunàer. : :^^^^.tauccil.. Vààensviler Pilsner. llute dlirxeriicke Kücke.

Inksbsr: »»n, «igg.

^lramkaltestelle bäckst ksknkoi
^äZlieb reiobe àsvvakl in I<altsn unà vvarmsn Lpsissn.
kìs»Is Weins. >: kk. HvtlibsrKbrâu, bsil unà àunlcsl.

8ck«nen, scksttîgen «lZsnten.
Krossor ?anz!8ààl. kleinsis tZsseìlgekk.t'tski.ls kiir
lloob^vitvn ete. 'l'slspk. 911 llöklivkst smpkisklt siek

painilio Rvnàrlvb, krüksr Vsloàrorri.

L ri äst st! on i l.Ià lv, ?rotldur8strasss
5lns6N6ltM8t65 ?amîIi6n-L3à-I?68taurgnl

Ilsslno Nestsursnî âîrekî sm Ses
OsssIIsLlitZftssâls tun t-Iooti^sitsn uncl Vereins
Orosssr Osrtsn. OI»il-^S. M. tlllNXler-I.UîT

Wl/?^k/kF6n ^.k/kk'e ^ unck ^tk7c/k0kkc^

/07.c?L Sesi^e^.- Z'/-, vett/ìer-.

<.5eedàli°f'' ^
^iii-îok - Sovdsoli ?i»smk»Iiv»i«No

Isglivk : Illllîken Spv-islitston
»VuniIsrsvkLnlör Nu»flus»o?« i

1726 ?r»u ^k. Linàsebiiàler u. ^gàter.

Vsfè kesîsursnt

Xlsusstrssss l>lr. 4S (Sssnâko) Soskolcl
Lut» Kiioko. SaviîsIiîSî i In- unri
IZiniiïsvIis lllkoin«. îtl. NiI^Iîinann -Sïoi».

Ks smpkisklt sisk àsr usus Iuks.bsr ff'olïx Niiliiisi-Niittïnizoï»

Nöstsii î»it Vonvorllis"
foi'viisîi'a»»» illS Züiii-ivl, 7 ?«I«i,on ivi.Zi

Suts dürgerlivks Kliede. liestls Wsiue
kk. Hürlims-llu - Lier. r?^ Heu rsuovisrt l

àukmsrkss.me ôeàkeuuuz. IZs empvsklt siek Kestens

Lro»iZvs Vsrtvn kostsursnt
^oreliZtrasss

l.Inio 2

X^ktse eomulst k'r. 1.20,^ portiou M Ots. 1?ee, Lkoealkàe, t-iglied

»Illvlio »Nil Kloilor in à»k»nnt»r >a«o.

W-WI
Kt'Szài' im»

°eligii°t. Kgckii

l!n!ki'8îsa88, !iVs>ndkslZ-KinIîkl8îsg88k
N-lltestells l.inie 7 uncl 22

làgl. rvleliv /ìu8>valil in lcaltsn u. warmen 8pvi8vn

Zi^ IVKÎ W88K prîms x^klbali liöll ?z
leleplwn 26.31 1520 >nli.: ». vsur.

^.nizsnsbrnsr Lpa^ierZaniz aus àsr Ltaàt. Kartsn-
îvirtsobakt. ?rirna Rauekkleisob. Lausrnseküblio^s.
LsibstAsràuoksrtsQ Lpsoli. Outo Danàvsine, Nost unà

l^öwsnbräubior.

Lâkl. srnpkivblt sieb

^ >.îmmsîkof"
r-Isus I. fîsngss 1»spbon Nr. 3S3S

SpizziislitSt: risvke unvl poulets î
>^Ilo k?sumo sincl mit üontrslbolüung vorsobon

»VunlllorviSlrs L>i»s«olrrs»»o sn 6»r Nimmst
^Igsns Saclssnstgit
uncl Xogolbsbn -

Oosobsobsits-SssI
I^gobmiitsg-Ksttoo

prlîT SvIZIIepp, 7um l.immstl>of
Iliilingll bsi ^lirlob.

^^^^^ ^>öngg, bei rien ttit'à ^

rtsssee, les 10 Lts.; Hbocrilà Zll Lts.
Isgiicb friscbes lZebâck ?u Lts. :-:

Non k>su«nvo?vin
«iing-i.

/VItsIi-otts. I^öligg
gM^ 2üi-ivl>» dviiodtoi- »u»fiug»oi»t 741

Qrosso 'rbostor- uncl OsssIIsonsktsssioi sonnigs t.sgs.
Is l'iroior. r-îssls t.sncl«gin«. Utobisr. Out bürgorl.Kilobs.
lelepkou 70 r-mille SvtlmiÄI-Svnnsiitoi'
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